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Die Schmetterlingsfauna
des Rantons Schaffhausen

und der angrenzenden Gebiete.

Zusammengestellt von H. Pfaekler-sZiegler in Sckaffkausen.

Im Airschluß an die Ausstellung meiner Schmctterlingssammlnng anläß-
lich der Jahresversammlung der Schweiz. Baturforschenden Gesellschaft vom
August I>12> in Schaffhauscn ist mir voni Vorstand der Naturforschenden Gc-
scllschaft Schaffhanscn der îvunsch ausgesprochen worden, ich möchte in den

»cn geschaffenen „Nutteilungen" unserer Gesellschaft die Schaffhauser Schmettcr-
lingsfauna, so weit sie ins hcuie erforscht ist, publizieren. Ich komme diesem
Wunsche gerne und um so lieber nach, als bis jetzt eine solche Publikation
nicht besteht, indem nur schriftliche Aufzeichnungen früherer Sammler neben
der uns erhaltenen Sammlung von

'

loans Wanncr-Schachcnmann und der

meinigen als einziges Material vorliegen.
Als ältestes Manuskript sind uns die Aufzeichnungen des Pharmazeuten

permann Trapp erhalten, der in den Iahren —>n<>5 im Uanton fleißig
gesammelt hat; sind doch nicht weniger als ü>>2 Arten und i>> Unter- und
Abarten, zusammen <>>>, durch ihn festgestellt worden, worunter >5» Arten
Aleinschmettcrlingc. Leider war nicht zu erfahren, wohin seine Sammlung
gekommen ist.

In den Jahren t««n—tgim war es der leiher zu früh verstorbene Lehrer
pans Wanner-Schachenmann, der mit seiner ganzen Familie dem Fange der

Falter oblag; seine für das stadt. Museum erworbene Sammlung zeugt von
seiner großen Liebe uüd seltenen Ausdauer für die Erforschung unserer Falter-
weit. Auch er hinterließ ein sehr interessantes Manuskript mit wertvollen
Angaben. Seine Sammlnng nmsaßt 72K Arten nnd <>>> Unter- nnd Abarten,
also zusammen 712, wovon 12<> Arten Rlcinschmetterlinge.

Seit tgr>7 hat es sich nun der Verfasser zur Aufgabe gemacht, sein Scherf-
lein zur weiteren Erforschung der Schmetterlingsfanna von Schaffhausen bei-

zutragen, nnd es ist ihm einzig durch Lichtfang an den Verandafenstern seiner
Villa gelungen, in der kurzen Zeit von 5> Sahren mehr als im> für Schaff-
Hausen neue Arten und Abarten zu entdecken. ^Sm ganzen konnten bis jetzt
auf diese Fangart zirka gon Arten und Abarten erbeutet werden, worunter
127 Arten nnd Unter- oder Abarten Ulcinschmcttcrlinge, denen sich der ver-
faster ganz besonders widmet.) '

tvbwohl die Schmetterlingssauna bis' heute dürcb die wenigen bekannten
Sammler nur zum Teil erforscht sein dürfte, soll gleichwohl dasjenige, was
bis jetzt bekannt ist, zusammengestellt werden, damit etwas vorhanden ist

auf das weiter aufgebaut werden kann. Es sei darauf hingewiesen, daß amb,
diea »grenzenden Gebiete des Uantons Zürich und Thurgau, speziell der Uobl-
first und der Schaaren, wegen ihrer Uähe und Reichhaltigkeit an Faltern
Berücksichtigung gefunden haben.



— 2, —

Die Nomenklatur und Systematik entspricht den, Werke „Die
Schmetterlinge der Schweiz" von Oberst Vorbrodt und I.RIüller-
Ruß.

a.b kürzungen:
T ---- Trapp;
!v — tvanner-Schacheninann;
P — Pfaehler.

ktiopâlocers, Tagsalter,

l. Fannfie: Ritter.

poclalirius L., Segelfalter, nicht selten, in 2 Generationen,
ab. unciecimlineatu8 Lim. N).

„ ornata VVb. j).
macbaon L., Schwalbenschwanz, häufig, in 2 Generationen,

ab. bimaculata Lim. p.
„ rukopunctata VVb. j).
„ clissoluta Zob. j).

convexikasciatus Luno s).

„ concavikasciatuZ Luno j).

apollo L. nivatus Lrubst.. Vpollo. sehr selten. W. (Teufels-
küche, Schweizersbild, Rändli, Thayngen). Vom Ver-

fasser seit l9<>8 nie angetroffen, während er früher im
hintern Nühlental heimisch war. Randen, Schalch.

mnsmosyne L., Schwarzer Npollo, Freudental W., Schalch,

V' Schweizersbild W.; Thayngen N)., Schalch, j)-;
Herblingen Schalch, p.; Heinmental Schalch; Siblinger-
Randen j).; Dachsenbühl Dr. Ris; Schleitheim Dr. Ris.
Vn den Orten seines Vorkommens häufig; sonst im

ganzen übrigen Jura nirgends,
ab. intacta l^rul. P.

„ arcuata biirsebke j).
2. Familie. Divrî<IiU), WeiKUnge.

crataegi L., Bauinweißling, nicht selten.

brassicae L., Großer Kohlweißling, gemein, in 2—ô Genera-
tionen.
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rapae V, Rleiner Aohlweißling, gemein, in 2 Generationen,
sb. leucotera 8tep. ZV.

nap! ll., Rapsweißling, ziemlich häufig, in 2 Generationen.
f. napseX Lsp. Sommergeneration,

ciapliciice ll., Resedenfalter, selten. ZV.

f. belliciice O. Frühlingsgeneratiön, selten. ZV.

carciamins8 V, Vurorafalter,häufig..
ad. citronea VVli. j).

liespeiicisZ biewnb. f).

8ÌnapÌ8 b.., Senfweißling, häufig, in 2 Generationen,
ad. latb^r! bib. p.

<?o/à
b^ale V, Gelber Heufalter, kleines Vosthörnchen, häufig, in 2

Generationen,
ab. obsoleta "butt V-

„ unimaeulata "butt P.
eciusa b. Großes posthörnchen, Vostillon, nicht häufig, be-

sonders die Weibchen.

rbamni l... Zitronenfalter, genrein, in 2 Generationen.

Familie, R^inplialitla«, ZleckenfaUer.
bi^mplralinae.

iris b., Großer Schillerfalter, nicht selten,

ilia Zcbiff., Aleiner Schillerfalter, ziemlich selten,
ab. el^tbis Zcbikk., Rotschiller, nicht häufig.

rivularis 8cop., Blauschwarzer Eisvogel, ziemlich selten,

populi ll.. Großer Eisvogel, nicht häufig,
camilla Lsp., Aleiner Eisvogel, häufig.

!o. ll., Tagpfauenauge, gemein, in 2 Generationen,
urticae h., Rleiner Fuchs, gemein, in 2 Generationen.

pol^clrloro8 ll., Großer Fuchs, nicht häufig,
antiopa Z.., Trauernrantel, nicht selten.
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<5o/^<????'<? -5M.
L album weißes L, häufig, in 2 Generationen.

A^o???e?i5 <9^!5.

atalanta 1^., Vdmiral, nicht häufig, iu 2 Generationen,
caräui b.., Distelfalter, häufig.

<fM.
levana b.. Landkärtchen, selten. Schaffh.-Alus l92l, zunl ersten

Wal un Aanton, P. (Hohentwiel, NX)
f. prorsa 1^.. Sommergeneratiou, selten, Dörflingen W.,

Siblinger Randen p.
<51

aurînia kîott.. Skabiosen-Scheckenfalter, nicht selten.

Linxia b.., Gemeiner Scheckenfalter, nicht selten,

pboebe t^uocli., Flockenbluinen-Scheckenfalter, ziemlich selten,

ctici^ma LX, Roter Scheckenfalter, nicht selten, iu 2 Generationen,
atbalia k^ott., Wachtelweizen-Scheckenfalter, häufig.

ab. navarinae 8el^s Thayngeu p.
partbenie kkb.. Vlpen-Scheckenfalter, gemein,

ciict^nna Lsp., Silber-Scheckeufalter, zieinlich häufig.

selene 8cbitt., Brauufleckiger Perlmutterfalter, nicht selten, iin
Schaaren häufig,

eupbrosine k.., Veilchen-Perlmutterfalter, gemeiu.
ciia b.., b)ainveilchen-perlinutterfalter, häufig,

ad. buckaki ^i^ner VV. ^ Stück Trasadingeu.
>5a<5.

ino k?ott., Randpuuktierter Violettsilberfalter, nicht selten, im
Schaaren häufig,

latoma b Kleiner Perlmutterfalter, häufig, in 2 Generationen,

aglaja b Großer perlinutterfalter, nicht selten,

nîczbe k.., Stiefmütterchen-Perlinutterfalter, ziemlich selten, Sib-

linger Randen,
ad. eris lVleiz., nicht selten,

aclippe p, Nlärzveilchenfalter, nicht selten,

papbia k.., Aaisermantel, gemein.
ab. valesîna ^8p. >V. ^ Stück Lshninger Randen.
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k. 8at^rinas.

Aalatdea b., Dainenbrett. geinein.
sb. fulvata l.o>ve j).
„ flava ?utt s).

„ p^-Zmaea Grubst. Schaareu s).

<Ma???o/a
meäu8a kv Rundaugen-RIohrenfalter, häufig.
aetdiop8 ^8P. häufig.
liZea 1^., ziemlich häufig.

<Leo/).

fagi 8cop. 8slsne ffourer.. Großer Waldportier, selten. W.
circe f., Weißer Waldportier, sehr selten. W.
bri8e>8 1^.. sehr selten. W.

ad. triocsllata Vordrocit W.
8emels 1^., Gckerbindiger Samtfalter, nicht selten.

clr^a8 8cop. nicht häufig.
â<5.

egeria l... eZei icle8 8t6Z, Waldbrettspiel, häufig.

meZaera b., Wanersuchs, häufig,
masra b.. Brauuauge, zieinlich häufig,
acdins 8a., Gelbriugfalter, nicht häufig.

d^psrantu8 b., häufig.
ad arete dlllll. Rlus j).

„ aaeaa bucds Alns j).
â<5.

jurtina l... Großes Gchseuauge, gemein.

I^caori kîott.. Aleines (Ochsenauge, selten. T., Randen W.
titlic>nu8 b, Braungerändertes Gchscnauge, selten. W. s Stück

bei Langwieseu.

deio b., Wald-Wiesenvögelchen, Rheinhard nicht selten, W-,
s)., Thayngen, Siblinger-Raudeu, Schaaren P.

iplÜ8 8cdiff., Rostbraunes Wiesenvögelchen, ziemlich häufig
auf dem Randen,

arcania l... Weißbindiges Wiesenvögelchen, ziemlich häufig.
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pampbilus A, Aleines gelbes Wiesenvögelchen, geiiiein.
ab. ocellata l'utt Thayngcn p.

t^pbon k^ott., Großes gelbes Wiesenvögelchen, nicht häufig.

-t. Familie IZijviliitiàe, Würfelfalter.
c5Vê?7?60l5êA>5 c5/6/?^.

luciua b., Brauner Wüi'felfalter, zieinlich häufig.

3. Familier l^vavniàu. Blàlluge.
î^ee/a <II

I^nceus Lsp., Schlehenzipfelfalter, zieinlich selten. W. Sommer-

Halde.
W album bchoab,, Aliiienzipfelfalter, selten. W. Aohlfirst.
ilicis ^8p., Eichenzipfelfalter, zieinlich selteii. N). Blühlental,

j)., Beringer- ch Siblinger-Randen.
pruni b.. Pfiauinenzipselfalter, selten. T. Orsental, W. Schaaren.

betulae A, Birkenzipfelfalter, nicht häufig,

queraus k... Blauer Eichenzipfelfalter, zienilich selten.

<?«//<?/> Äs?'//ch

rubi b, Brombeerzipfelfalter, häufig,
ab. punctata Diitt Alus j).
„ unipunLtata l'utt Schaaren p.
„ bipunctata l'utt Raiiden A?., p.
„ iiiteropunctata l'utt D).

â!5.
virZaursae 1^., Dukatenfalter, selten. lVangental !D.
bippotbos b., Aleiner Bnrpferfeuerfalter, zieinlich selten. Bar-

gen. Beringer-Banden, Schaaren W.
pblaeas k.., Feuervögelcheii, ilicht häufig.

ab. caeruleopunctata k^übl W.
tit^rus pocia, Brauner Feuerfalter, nicht häufig.

ar^iaäes ?all., Aurzschwänziger Bläuling, selten. Schweizers-

bild, Aohlfirst N).
ad. pol^spercbou Bergstr. Schweizersbild lv.

icias l... Tiefblauer Silberfleck-Bläuling, selteii, T (Boil U).
imd p. iin Aanton nie gefunden).
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arZu8 L., Gemeiner Bläuling, selten. Randen W.
bâton Bergstr., Granblauer Bläuling, ziemlich selten, Schwei-

zersbild W., Siblinger Randen j).
meclon Lsp., Dunkelbrauner Bläuling, ziemlich selten. Drsen-

tal T., Schweizersbild W.
icarus kìott., hunhechelbläuling, häufig.

ab. eueruleu Fuchs, herblingen, Thayngen, Längenberg. j).
uriipunctu Lourv.
impunotâ Lourv. W., P.

b^Iâ8 L8p.. Steinklee-Bläuling, zieinlich häufig,

bellurzus kîott., himmelblauer Bläuling, .ziemlich häufig,

à tripuncta Lourv. W.

„ unipunota Lourv. N?., j).
ooriclon ?ociu, Silbergrüner Bläuling, häufig,

ab. crs88ipuncta Lourv. Längenberg s).

bâsi-elonZâtâ Lourv. Schweizersbild s).

„ semi-arcuâtâ Lourv. Schweizersbild s).

„ arcuatâ Lourv W.

„ biurcuâtâ Lourv. W.
tripunctâ Lourv. W.

„ quaclripuncta Lourv. W.
pâuoipunctâ Lourv. Siblinger-Randen j).

„ äisco-slongutä Lourv. Rändli, Schweizersbild p.
co8tojuneta Lourv. Rändli, P.
retrojuncta Lourv. W.

ciâmon 8cbikt., Grünblauer Bläuling, häufig, besonders auf
dem Randen.

à cascâ Lourv. Siblinger-Randen j).
8ebru8 bib, Rleiner Blpen-Blänling, selten. Grsental T.,

Schweizersbild N).
minimu8 l^Ü88>., Aleiner (Zwerg-) Bläuling, häufig.
8emiârZU8 kîott., Violetter Wald-Blänling, ziemlich häufig.
âIexÎ8 ?oc!â, himmelblauer Steinklee-Bläuling, nicht häufig,
âlcon h., Aleiner Moor-Bläuling, ziemlich selten. Schaaren

W., P.
eupbemu8 klb., Großer Rloor-Bläuling, selten. Schaaren !V. j).



anon b, chchwarzgefleckter Bläulina, ziemlich selten. Randen

W.. Schalch, p.
ab. unipuncta Lourv. Randen W.

„ caeca Lourv. Randen W.

arßiolus b., Faulbaunr-BIäuliirg, nicht' selten.
'

I^etrocera.
6. Familie: II< «p« rià<>, Dickkopffalter.

-AI

palaemon ?al!.. Gelbwürfeliger Dickkopffalter, zienrlich häufig.

lineola O., SchwarzkolbigerBraun-Dickkopffalter, zienrlich häufig,
tbaumas biufn., Ockergelber Braun-Dickkopffalter, zienrlich

häufig.
actaeon Lsp., Mattscheckiger Brarrn-Dickkopffalter, nicht häufig.

comma k.., Glanzstrichiger Braun-Dickkopffalter, häufig,
szrlvanus bsp., Bräunstrichiger Dickkopffalter, häufig.

äre'rArenckns
lavaterae àp., Ziestfalter. W. notiert: „Im chchaaren f

chtück init alceae", in seiner Sanrnrlung befindet sich kein

lavaterae.
alceae blsp., Malvenfalter, selten. Oriental, Schaaren W.
altbaeae bib., Eibischfalter, selten. W.

sao bib., Roter Würfelfalter, nicht selten.

alveus blb., Halbwürfelfalter, selteii. T., W.
malvoicles LIvv., nicht selten. T., Alrrs, Schaaren p.
serratulae Rbr., Zchwarzbrauner Würfelfalter, selten. W.
malvae b.. Malven-Würfelfleckenfalter, zienrlich häufig.

<93.

taZes b., Dunkler Dickkopffalter, zienrlich häufig.

7. Familie: Hxiitilxiàe, Sckwärmer.

convolvuli b., Windenschwärmer, zienrlich häufig.
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âìFeevnH'a O
atropos I-..Totenkopf, selten bis zieml. häufig, je nach den Jahren.

<As^/o/eas -5N5.

ÜAUStri b., Ligusterschwäriuer, ziemlich häufig,
pinastri b., ^ichtenschwärmer, ziemlich häufig,

ab. virAata Dutt Schaffhausen, Rhcinhard p.
Arisen Dutt Wirbelberg p.

tiliae k.. Lindenschwärmer, nicht selten,
ab. brunnea Kart, ans Raupe j).

maculata ^VallAr. aus Raupe p.

ocellata b., Abendpfauenauge, nicht selten.
c9<9>^

populi b„ Aappelschwärmer, nicht selten.

tit^us b., Skabiosenschwäriuer, nicht selten,
tuoikormis b., hu,nmelschwär,uer, nicht selten.

Äe//<s/?A'/a
nerii b Vleanderschwäriuer, selten. Dr. Stierlin fand vor

vielen Iahren Raupen auf einem Gleanderstock am Bahn-
Hof, seither nie mehr gefunden.

<9^056?'/?ê'ne/,5 <9/ì5.

proserpina pall., Nachtkerzenschwärmer, kleiner Oleander-
schwär,ner, selten. W.

âo//.
stellatarum b., Tanbenschwänzchen, Täubchen, häufig.

eupbordiae k... Wolfsmilchschwärmer, selten. W.
Zalii Rott., Labkrautschwäriner, selten. W.
vespertilio Ksp., Flederinausschwäriner, selten. Neuhausen

sDurstgraben) W.
lineata b. livornica Ksp.. Linienschwärmer, sehr selten. T.

l Stück l86tt im Schaaren, W. l88ö i Stück.

Ma//?.
elpenor b., Nuttlerer Weinschwärmer, ziemlich häufig,

porcellus b., Kleiner Weinschwär,ner, ziemlich häufig.
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